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Umweltschonende Landwirtschaft wird belohnt
Agrarumweltmaßnahmen bewilligt und ausgezahlt

Sächsische Landwirte, die sich im Jahr 2009 für eine besonders natur-
und umweltgerechte, bodenschonende Bewirtschaftung ihrer Ackerächen
entschieden haben, werden jetzt dafür belohnt. In den nächsten Tagen
erhalten 1 797 Landwirte Fördermittel in Höhe von insgesamt 20,7 Millionen
Euro. Diese werden zu 80 Prozent von der EU und zu 20 Prozent vom
Freistaat Sachsen nanziert. „Die Landwirte leisten mit ihrer Art der
Flächenbewirtschaftung einen ganz wichtigen Beitrag zum Schutz des
Bodens vor Erosion, zum Hochwasserschutz und der Artenvielfalt von
Panzen und Tieren“, sagte Landwirtschaftsminister Frank Kupfer. „Die
Förderung ist der Ausgleich für Ertragseinbußen und erhöhte Aufwendungen
für Umweltleistungen, die über das normale Maß der Bewirtschaftung
landwirtschaftlicher Flächen hinausgehen“, so Kupfer weiter.

Die Kosten für die Agrar- und Umweltmaßnahmen wurden betriebs-
wirtschaftlich neu kalkuliert. Deshalb werden den Landwirten in diesem
Jahr 10 Millionen Euro mehr für die umweltschonende Bewirtschaftung ihrer
Ackerächen ausgezahlt.

In Sachsen werden über 191 000 Hektar umwelt- und naturschutzgerecht
bewirtschaftet. Das sind knapp ein Fünftel der gesamten
Landwirtschaftsächen Sachsens. 137 000 Hektar Ackerland sind für die
bodenschonende Bewirtschaftung angemeldet. Dazu zählen Maßnahmen
wie die Ansaat von Zwischenfrüchten oder Untersaaten und die dauerhafte
puglose Bodenbearbeitung. Auf 27 600 Hektar Wiesen- oder Weideäche
erfolgt extensive Grünlandwirtschaft; auf eine Düngung wird weitgehend
verzichtet. Diese beiden Bewirtschaftungsarten dienen vor allem dem
Schutz des Bodens vor Erosion, der Reduzierung der Anwendung von Dünge-
und Panzenschutzmittel sowie dem vorbeugenden Hochwasserschutz,
aber auch der Biodiversität auf Grünlandstandorten.
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Durch Naturschutzmaßnahmen auf Ackerland, zum Beispiel Stoppel über
den Winter oder die Einsaat kräuterreicher Ansaatmischungen (ca. 2 400
Hektar) und auf Grünland (ca. 24 000 Hektar), zum Beispiel für Schaf-
und Ziegenhut, sollen geschützte und gefährdete Lebensräumen und Arten
erhalten werden.

Informationen zur Richtlinie und zur Förderung der umweltgerechten
Landbewirtschaftung nden Sie im Internet unter: http://
www.smul.sachsen.de/foerderung/94.htm.


